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t Gesetze und Verordnungen 

Das nachstehende, im Hamburgis.chen Gesetz- und 
Verordungsblatt 1962, Teil I, Seite 65 verkündete Ge
setz vom 5. März 1962 wird hiermit bekanntgegeben. 

H ,am b ur g, den 12. April 1962 

Das La.nideskirchenamt 
Dr. Bob r o w s k i, Prasident 

(106) 

1. · Gesetz 
übe.r den Austritt aus Religionsgesellschaften 

des öffentlichen Rechts . 
vom 5. März 1962 

Der Senat verkünidet das nachstehende von. der 
Bürgerschaft beschlossene Gesetz: 

§ 1 
Wer aus e·iner in ·der Frei!en urud Hansestadt Ham

burg• bestehen.den Religionsgesellschaft des öffentli
chen Rechts austreten will, hat seinen Austritt .gegen
über dem zuständigen Stanidesbe1amten zu erklären. 

§ 2 
Die Erklärung nach § 1 kann von dem Austreten

den a.bgegeben werden, wenn er das 14. Lebensjahr 
vollendet hat und nicht geschäftsunfähi1g ist. Für Kin
der :unter 14 Jahren un:d für Geschäftsunfahiiige kann 
der gesetzHche Vertreter, dem .di.e Sor.ge für die Pers-on 
obliegt, -den Austritt erklären. Eine Vertretung kraft 

. Vollmacht ist nicht zulässig. 

§ 3 
Die Erklärung nach § 1 .ist mündlich 01der s.chri.ft-

1ich abzugeben. · über die mündil:iche Erklärung ist 
eine Niederschrift aufzunehmen; die schriiftLiche Er
klärung muß öffentLich begl1a.ubigt sein. Ehegatten so
wie Eltern und Kinder können sich in derselben Ur
kunde erklären. 

§ 4 
(1) Für ·die Entgegennahme ·der Erklärung nach 

§ 1 ist ·der Stan:desheamte zuständig; ii1 dessen Amts
bezirk ider Austretende seinen Wohnsitz hat: Aus
trittswiililige, :die iihren· Wohnsitz nicht in Hamburg 
haben, können die Austrittserklärung vor dein Stan
desbeamten· des Starudeamtes Hamburg-Mitte ._alhge
ben, wenn es ihnen n.icht möglich ist, den Austritt nach 
dem Recht ihres jetz-igen W ohnisitzes wirksam zu er-
kläten. · 

(2) Der Standesbeamte hat idie Reliigiönsges.eMschaift, 
der 1der Austretende angehört hat, .und ,die Ste!He, :di·e 
die Kirchensteuer erihebt, von der Abgap-e .. der Erklä-
1:'un:g unverzüglich ·zu benachrichtigen;. er hat ferner 
dem Austretenden auf Antraig e·t·h-e iBescheini.gun'.g 
über den Austritt zu erteilen, sobal1d die Erkläriu1g 
wirksam geworden ist. 

(3) Mündlich~ Erklärungen wer~en drei Monate 
nach der Unterzeichnung der Niederschrift, schrift- . 
liehe drei Moniate niach ihrem Eingang wirks1am. Bis zu 
diesem Zeitpunkt können sie in der For.m :des § 3 
widerrufen werden. Von einem ·etwaigen_ Widerr:wf 
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hat der Standesbeamte ·die Stdlep. z:u henachrichti.g,e-n, 
denen er die Ahgab.e der Erklär1Ungen na.ch .A'.!bsa.tz 
1 angezeiigt hat. 

§ 5 
Der Austritt bewirkt die ·dauernde Befrei1un1g des 

Austrete:n1den von allen Leistungen., die auf der pe·r
sönlichen Zugehörigkeit zu der Re1igionsgeselllschaft 
ber.uhen. Die Befreiung tr.itt ein mit Ablauf 1des Ka
lendervi•ertelja1hres, in .dem der Austritt wirksam 
wird. 

§ 6 
(1) Die Verordnung über den Austritt .aius &eligi

ons·gese.Llschaften des öffentlichen Rechts vom 29. Ja-· 
niUar 1942 (Sammlun1g ·des bereini1gte:n ham!hurigischen 
La.ndesrechts 222-t) wird aufgehoben. 

(2) Für ·die Erklärungen, die bis zum Inkrafttreten 
dieses ·Gesetzes ahgegieben wovden sin·d, gehen ·die 
b:isheri.gen Best.immungen. 

§ 7 
Dies Gesetz tritt am 1. AprU 1962 iin Kr.a.ft. 

Ausge.fertigt Hamburg, den 5. März 1962 
Der S.eniat 

2. Verordnung zur .Änderung des Kollektenplanes 
für das Jahr 1962 

Da die bei.den .im K0Hekten.pl1an .für .das J.aihr 1962 
(GVM 1961 Nr. 5 S. 39) angesetzten KoUekten vom 
18. und 25. Februar 1962 ·den Hochwasserigeschädigten 
zur Verfügung gestellt worden s1inid, hat gemäß Be
schluß ·des Kirchenrats vom 3. Mai 1962 eine N.a.cher
hehung sta.ttz.ufinden. 

Die Kollekte für den Kirc;hlichen Verein für weib
liiche D.iakon1ie in Hamburg (Vereinigtes Evangelisch
lutherisches Diakonissen-Mutter.haus) soH nun am 
Sonntag Exaudi, 3. Juni 1962, -die Kollekte für die 
Seemannsmission, sofe.rn nicht schon •erhoben, am 
21. Sonntag nach Trinitatis, 11. November 1962, ein
gesammelt weriden. 

H a m b u r g , den 3. Mai 1962 

(3610) 

Der ,K;irchenra t 
D Witte 

II. Von der Synode 

Beschlüsse aus der Sitzung der Synode 
vom 5. April 1962 

Die Synode hat in i1hrer 14. Sitzung am 5. AprH 
1962 die nachstehenden Beschlüsise gefaßt: 

1. Die Synode hat einien Betrag von DM 80000,
für die Heraiusgaibe eines Informationsihl.attes an 
aHe Glie·der ·der Landeskirche bewill'iigt. 

2. Die Synode hat e.ine Entschließung foligen1den ln
ha1lts gefaßt: 
„Die Synode dankt der Studienkommission für 
ihren Bericht und biMigt ihn als Grund1a1ge ~ür 
weitere Verhandlungen. 
Die Synode heauftragt di1e StU!die111kommiss.ion, .als 
Synodalausschuß für ·die Fragen der· N orideilbi
schen Kirche in enger FühLung mit ·dem Kirchenr.at 
weiterzuarbeiten Ullld den in d1eser Sache täügen. 
Ausschüssen .der Nachbarsynoden aiuif W.uns•ch z.ur 
Verfügung zu stehen. 
Die Synode bittet den Kirchenrat, idie Vevha·nidlun
.gen im hi-sherig·en Sinn;e fortzusetz·en. 
Die Synode heauftragt i:hr Präsiiidium, den Leitun
gen ider Nachb.arsynod.en den vorilfogeniden Be
richt in genügend.er Anz.aihl .zur V•erifü.gunig z.u stel
len unid- siie zu bitten,, ihn 1i:hren Synodaden zuzu
leiten. 
Die Synode bittet den Kirchmriat, der Kirchenilei
tung de·r Schles.wiig-Hols.teinischen. Lan1deskiirche 
mitzuteile.n, ·daß sie mit ·ernster Sorge auf den: An
tria•g a.uf füLdung eines süidihol:steinis:chm S.pren.gels · 
sieht, welcher ·der ischlesiw11g-ho1lsteinis·chen Synode 
vorlie·gt, da ·er :geeignet is.t, den Weg zur Gest1al
tunig ein.er · N or:d.e1bischen Kirche· Z1U erschwe.ren." 

3. Die Synode hat eine weiite·re Entschliieß.ung folgen-

„D.ie Synode der Evangelisch-l:utherischen Kirche 
im Ha.m:b:u.vgischen. Staate richtet an 1die .Synoden 
„der Nachbankirchen 1die herzliche Bi.tte, den Weg 
z.u einem. erfolgreichen Ahschll:u.ß •der V1eirlhanidlun
ge.n um eine N oridefü~sche Kirche nicht :zu erschwe
ren durch Beschlüsse, di·e eirnen oder .m.ehl'ler0e · Eiin
zelpunkte der künifti,g·en GestaJtun1g der .kiirchlichen 
Verihältniss.e im nor.del.bischen Raum vorweg
nehmen. Sie bittet vie1Lmehr idi·e Nachlbia.rsynoden, 
sich mit ihr tatkräftig um .die Verei.nigunig ·der Lan
deskirchen zu ·einer Nortdelhischen Kirche zu be
mühen." 

4. Die Syn·oide rha.t e1inen btur.gischen Ausschuß .ge

wählt, dem fo.l1genide Syn.udale angehören: 

a) Nichtgeistliche Mitglieder 

Oberreg•ierunigsrat Dr. Fre.iesleben. 
Amtsgerichts.rat He1ine 
Studienrat Dr. Klemm 

b) Geistliche 

Pastor Dr. Bart.ning 
P.ai~tor em. Spiek.er 

c) Kirchenmusiker 

Kantor und Organist Fr.an:z-Wilthelm Br:unnert 
Kantor und Organist T·homas Dittmanin 

Ha mh u r.g, den 9. Apr,iil 1962 

Der Kirchenrat 

D Witte 
den Inhalts gefaßt: (152) 
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III. Verwaltungsanordnungen 

1. ·Abrechnung über öffentliche Mittel 

(Den Geme.iiniden :und gesamtkirchllichen Ämtern be
reits ,durch Runidschre.iiben mitgieteih) 

Alle . Eiin.r.khtun.gen der Landeskirche, idie für he
st.immte Zwecke öffentH.che Mittel ·erhalten., 1cfü.e ge-

. genüher iden bewilligenden SteHen. 1de1s Staiate,s 1aihge- · 
rechnet wer.den mü:s:sien, haben dem Lanideskirchen
a.mt jährH.ch in Y.erbin1dlung mit ider Etaitaibrechnung 
eine Durchschr.iift dieser Aihrechrnun:g über die Ver
wendung diie,ser Mittd vorz,ul1e1ge:n. 

fine Feh1ainze•ige :i•st erforidenlich. 

H .am b ur .g, 1den 5. März 1962 

Das. Larndeskircheniamt 
Dr. Bob r o w sk i, Präs:i1dent 

(495) 

2. Anmeldung von Feuer-, Sturm-, Hagel-, Blitz
schlag- und Wasserschäden an kircheneigenen Ge-

. bäuden · 

(Bereits 1diurch Rundschreiben den Kirchenivorstäniden 
un.d gesamtkirchlichen Ämtern mitgeteiih) 

Die Verfügung des Landeskirchenamtes vom 1. Juni 
1950 (GVM S. 15) wfr.d wie folgt ,geändert: 

„ I. AHe Schäden die .durch Bnanid, Stuv.m, Hagel, 
Bliitzschlag und Wasser an Gebäuden und Neben
anilagen entstehen, sind von iden Kirchenvorstän
den spätestens innerhalb von 3 Tagen ·schrirftl.ich 
der· Hamburger Feuerkasse .zu meliden. 
Ein Durchschl!ag der Meldung ist .an dais Landes-
kirchenamt zu richten. · 

II. Bei Versäumung der gemäß § 40-Fe·uerkassenge
setz bestehenden Anmeldefrist von 14 T a!gen ver-
l·iert der Versiicherte seinen Anis:pruch. · 
Der hieraus entstehende Schaden .geht zu Lasten 
.der betreHen.den Kirchengemeinde. 

III. Die Bearheitu1ng von Hochwasserschäden er.folgt 
durch .d1as Laindeskirchen.aimt." 

Ha m h u r.g, ·den 21. März 1962 

Da.s Landeskirchenamt 
Dr. Bohr o w s k i, Präsident 

(502) 

3~ Richtlinien zur Verwendung der Mittel für die 
gemeindliche Chorarbeit 

Die im Haushaltsplan der Kirchengemeinden für 
die gemeindliche Chorarbeit vorgesehenen Mittel -
Konto 3a - sind zweckgeibunden und a1u:ssch1i1eßlich 
für den Gemeinde.chor oder .di·e Gemeinidechöre be
sti~mt, die ständig die Funktion .des Kirchenchores 
wahr.nehmen; · 
Sie können für folgende Zwecke verwendet werden: 
1. Für P.ersonaila.us1gahen, die ·dem Kirchenchor und 

der gemein.dlichen Chorarbeit d~enren, unter ande
rem für die Hinzuziehung von lnstmmenta.Usten 

bei ider Kantoreipr.axis oder die .gelegentliche Ver
stärkung des Chores - auch durch Bem.fssänger 
- bei ider Aufführung größerer Werke in der Ge
meinde. 
Anzustreben ist ·der „freiwHl:i:ge" Chor, da:rum dür
fen an Chorsänger keine Ver.gfüunigen gezaihilt wer
den; 

2. für die Erstattung von U nikosten; 
3. für Chorfrieizeiten, Chor-Arbeitswochen oider -Ar

beitstage unid ähn:liche den Chor fördernide Veran
staltungen; 

4. für den Bezug der Chorsängerzeiots.chrift „Der Kir
chenchor"; 

5. für LehrmateriaJ, das in der Vorschule zum Kir
chenchor benötigt wird. 

Mittel für andere A:uisgiaibe.n könnien aus diesem 
Konto nicht ·entnommen wenden. Nicht gestattet ist 
daher beispielsweise die Verwendung .für Ge•schenke, 

· Spenden, Liebe'S;g.ahen ·des Chores und Al1ischa.f,f.ung 
von Instrumenten, technischen Geräten, K1e:i.dlungs
stücken u. a . 

Ha m b u r.g, den 30. März 1962 

Das La:ndeskirchenamt 
Dr. Bob r o w s k=i, Präsi1dent 

(3072) 

4. Beistandstätigkeit von Pfarre,rn in den Prüfungs~ 
verfahren. für Kriegsdienstverweigerer 

Der Ki.rchenria.t hat über die Fria,ge .der Betreuung 
der Krieg·sdienstverwe.i:gerer -beuaten und 1da:bei auch 
die Empfehlungen des Rates .der EVra.ngelischen Kirche 
in Deutschl1and vom 12. Oktober 1961 erwogen; er ist 
zu fo!1genJden Ergeihnissen. gekommen: 

1. Es ist Aufg.aibe des Bastors, Glieder seiner Ge
meinde, welche -aius Gew.issenis1grüniden dien Kriegs
dienst ver.weigern, sedsovgerlich beizustehen; diese 
Aufga!he k.arin der Pastor .au.eh durch einen ande
ren Amtsbruder wa.hrnieihmen, wenn dieser hier
für besonders geeignet ist. 

2. Aus die·s·er Seelsor.gepfl.icht .ist nicht die Fo1l1gemng 
zu ziehen, daß der Pastor kr.aift sein1eis Amtes auch 
für die Rechtsvertretung eines Krieg;sidienstverwei
gerers zuständig ist. SoU in Ei111zeHä'11en e.in1 P.a&tor 
al.s Rechtsbeistand tätig werden, so ist vorher die 
Zustimmung des Bischofs einz1Uho~en. Hi1erbei ist 
zu beachten, daß seelsm.gerliche Funktionen und 
Rechts.vertretun.g nicht miteinander vermischt wer
den. 

3. Pastoren, welche die Gewissensbedenken der 
Kriegsdienstverweigerer seLbst hejahen, sind ver
pflichtet, in der W·erbunig für .die Krie.gsidienstver
we~igerung sich Zurückhaltung 1au.fz.uerle.gen, 1da die 
Krie-gs1dienstverweigeru111g eine inid:ividue·lilie Gewis
sensentscheidung darste.llt. 

H am b ur g, den 9. Ap·rn 1962 

(349) 

Der Kirche.n.rat 
D WHte 
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5. Anordnung über die dienstliche Lieferung von 
Büchern: an die Geistlichen und Gemeinden 

1. Jedem im Dienste 1der Ham:bmigischen Landes
kirche stehenden Geistlichen wenden fol;g1ende 
Schriften dienstlich .getHdert: 
•a) Agenden 

(dies sdnd z. Z.: 
Aigende I „Ausgabe für 1den Pfo.rrer" 
Agende II 
Agende III, Eiruzelaiusgaben: „Das Begräbnis" 
1und „Die Ordnung der Trauung") 

b) Sonstiges liturgisches Schrifttum 
(z. Z.: „Lie1dsammlun;g für eva!nigeli:sche Trauer
feiern" 
„Handreichung für rdie Musik bei evangeli
schen Trauer.feiern in Ohlsdorf" 
„Litur:gische Handreichungen" rdes Litungi,schen 
Ausschusses des Geistlichen Mini•steriums) 

c) Gesetz.e und Vereinharungen des Geistlichen 
Ministeri1ums 

d) Sonstiges Schrifttum zur Hilfe bei der Amts
führung (z. Z.: Anweisung f.ür die Ki.rchen
buchfohrung 
Straßen- und Pfarrihe·zirksverze.ichnis, Pastoren
verzeichnis) 

2. Die K.anzlei .des La.ndeskirchmamtes liefert die 
genannten Schr1ften aiUs: an die Vikare bei ·ihrer 
Ernennung zum Vikar, an Geistliche, d&e aus a.n-· 
deren Lanrdeskirchen in den Dienst der Ham:bur
gischen Landeskirche übernommen wer1den, nac:h 
ihrer Berufon-g. 

3. Jeder Gemeinde .steht 'id.ie \L\ie'ferung fo[gender 
Schr:Hten zu: 
a) RechtsqueUen der H:amihurg.i:schen. Landeskirche 

(z. Z. für die Staidtgemeiniden }e 3· Exempl1are, 
für die Landgemeinden je 2 Exempfove) 

b) 1 Exemplar der Altara.us,gaibe ider Agende IV 
c) 1 LekHonar für jede Pre.digtstätte. 

Bei Einwedihung einer neuen Predig.tstätte wer
·den dem Pfarramt die Alta1ria1us1ga:be der Agende 
I und das Lektionar al1s Ges.chenk ü!hergeben. 

4. Die Anovdn.ung über die dienstliche Lider.un1g 
von Büchern an die Geis1llichen und Gemeinden 
vom 28. April 1%0 (GVM 1960 S. 25) wird auf
.gehoben. 

H amib ur g, den 10. Mai. 1962 

Das Landeskirchenamt 
Dr. Bob r o w s k·i, Präsident 

(120) 

IVo Aus der kirchlichen Arbeit 

1. Theologische Prüfungen 

Vor .dem Theofogischen Prüfun1gs1amt 1der Hamhur
gischen Landeskirche haiben am 12. unid 13. Februar 
1962 di.e nachstehend aufgeführten Vi.k,are unter dem 
Vors.itz v·on Bischo.f D Witte 1da1s zweite theologische 
Examen bestanden: 

Dierk B.Loihm 
Hans-Uwe Denecke 
Adolf Gerber 
Hans GeDdts 
Reinhard Hühner 
Hairtmut Lüders 
Norbert Sorgenfrey 

Das Thema der wissenschaftlichen Arbeit liautete: 

„Das Verständnis des Tode.s in der Theülogie nach 
dem ers.ten Weltkrieg". 
(204) 

Vor 1dem Theolo,gischen Prüfungsamt ider Hamhur
gischen Lanideskirche haiben .am 20. und 21. März 1962 
die nachstehend ·aufgeführten Ka.nididaten der Jiheo
lo.gi.e unter dem Voirs:itz v.on Bischo1f D Witte das 
erste theologische Examen :be:s.ta:nden: 

·a) Peter Corneihl 
b) Theodor FJ.i.edner 
c) Christoph Kretschmiar 
d) H:ans-Jür,gen Martensen 
e) K1aus N erli.ng 

Das Thema ·der w.issenschiaJtHchen Avbeit lautete 
für die unter .a), c), d) unid e) gelliannten l<;arrdidaten: 

. „Begriff und Aufgahe der See1lsmge bei Asmussen 

und T urneyse.n - eine theologische Standortlbestim
mung"; für den unter b) genannten ~andiidaten: 
„Barths Theologie v·on der Ehe untd der Geschlecht
lichkeit n1a.ch KD III, 4 - darsteHen u.nd bemteilen.". 
(205) 

2. Diakonenprüfungen 

In. ·der D:iakonenanstalt des Rauhen Ha1use.s halben 
am 16. März 1962 unter dem Vorsitz von. Bischnf 
D Witte die Hilfsdi1akone 

Ger.ald Albrecht 
Ulrich Bai.er 
Hei1rnz-Dieter Bischoif:f 
Heinz Bur.ger 
Horst Garher 
W1aJ.ter Hamann 
Horst Hector 
Gothe:Lm Luers 
Hans Pickhar1d t 
Gert RöHecke 
Georg Schade 
G ert Scho.n.ird t 
Erich Schulten 

die D:i.aknnen.prüfung bestanden. 
(235) 

3. Kirchliche Verwaltungsprüfungen 

Unter VorsHz von Präs~dent Dr. Bob.rowski hlaiben 
vor dem Prüfon:gsausschuß für den kirchlichen Ver
waltungsdienst am 17. März 1962 die AngesteUten 

Dietrich Bus:che, Lanideskirche.niamt Hamiburg, 
Hans Kraiuse, Landesiki.rche.namt Hambul.'lg, 

die .erste kirchHche Verwaltunigsprütung bestanide.n. 



·Unter Vorsitz von Präsiident Dr. Bobrowski haben 
yor dem Prüfungsausschuß für den kirchlichen Ver
waltungsdienst am 30. März 1962 .die Diakone 

Gera1d Albrecht 
Ulrich Baier 
Heinz-Dieter Bischo.ff 
Heinz Burg er 
Horst Ga.rher 
Walter Hamann 
Horst Hector 
Gothelm Luers 
Hans Pickhardt 
Gert RöHecke 
Gert Schmidt 
Erich Schalten 

die zweite kirchliche Verwaltungsprüfung bestanden. 
(1521, 235) 

4. Ordination von Hilfspredigern 

Am Sonntag Septuagesimae, 18 .. Februar 1962, wur
den von Bischof D Witte im Hauptgottesdienst der 
Hauptkirche St. Petri die Hilfsprediger · 

Rei:nhoLd Becker 
Dierk Blohm 

ordiniert. 

AdoH Gerber 
Hans Gerdts. 
Reinhard Hübner 
Hartmut Lüders 
Norbert Sorgen.frey 
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Bischo.f D Witte legte seiner Ordin.ationsan·sprache 
1. Kor. 9, Vers 24-27, zugrunde. 
(204) 

5. Einweihung von neuerbauten Kirchen 

Am 6. Sonntag nach Epiphanias, 11. Februar 1962, 
wurde die Paul-Gerhardt-Kirche in Winterhu:de von 
Bischnf D Witte geweiht und ihrer Bestimmung über
geben. 

Am Sonntaig Estomihi, 4. März 1962, wurde die Epi
phan:ienkirche in Winterhude von Bischof D Witte 
geweiht und ihrer Bestimmung übergeben. 

Am Sonntag Invokavit, 11. März 1962, wuvde die 
Bodelschwingh-Kirche in Winterhude durch Sen.ior 
Dr. Wö1ber geweiht und ihrer Bestimmung über-
gehen. · 

Am Sonntag Reminiscere, 18. März 1962, wurde die 
Kr~uzkirch~ fo Barm.bek durch Bischof D . Witte . ge
weiht und ihrer Bestimmung übergeben. 
(510) 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

In der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Paul Gerhardt z.u Hamburg-Winterhude i.st we.gen 
Emeritierung des bisheri1gen Stelleninhabers eine 
Pfarrstelle durch Kirchenvorstands.wahl zum 1. Okto:. 
ber 1962 neu zu besetzen. Die Gemeinde hat drei 
Pfarrstellen bei ca. 14 000 Gemeinde:glieidern unid liegt 
am Rande des Stadtparks und der im Aufhau befind
lichen City N or:d verkehrsmäfüg günstig zur lnnen-
~adt. · 

Predigtstätte ist eine 1962 fertiggestellte neue Kirche. 
Eine Dienstwohnu,ng ist vorhanden. Wünsche des 
neuen SteHen.inhahers können bei ihrer Umgestaltung 
berücksichtigt werden. Erwünscht ist ein verheirateter 
Pastor mit .guter Amtserfahrung, bis ca. 45 Jahre ah, 
der sich gern der Arbeit in den Frauen- und Mütter
kreisen annimmt. Bewerbungen sind b.is zum 15. Juni 
1962 an den Vorsitzer des Kirchenvorstandes, Pastor 
Bal.den.ius, Hamburg 39, Dreistücken 18 zu richten. 
(202) , 

In der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Hamburg-Uhlenhorst ist eine der drei Pfarrstellen zu 
besetzen. Die Gemeinde ist eine sozial ausgesprochen 
vielschichti.ge Großstadtgemeinde und umfaßt etwa 
20000 evange!lii>Sche Einwohner. Pfarrhaus ist vorhan
den. Bewerber bitten wir ihre U nterfagen bis zum 30. 
Juni 1962 an den Vorsitzer ·des Kirchenrvorstandes, 
Pastor Oska.r Schröder, Hamburg 22, Winterhuder 
We1g 130, einzureichen. 
(202) 

In der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
St. Andreas ist· zum 1. Januar 1963 die Kirchenbuch-

führerstelle neu zu besetzen. Bewerber sollen gute 
I~enntn~sse des kirchlichen Lebens besitzen und mög
lichst die erste Verwaltungsprüfung absolviert haben. 
So.fern sie noch nicht Beamte sind dürfen sie nicht 
über .. 35 .Jahre alt sein. Schriftliche 'Bewerbu,ngen mit 
den ubhchen Unterlagen sind bis zum 30. Juni 1962 
an den Vorsitzer des Kirchenvorstandes, Pastor Kurt 
Andersen, Hamburg 13, Brahmsallee 46 zu richten 
(234) , . 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 11. Dezember 
1961 ist Pastor Dr. Herbert Schultze aus Berlin-Wil
mersdorf auf Grund § 8 des Gesetzes über die Be
setzung von Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 mit Wir
kung vom 1. April 1962 zum Direktor des Katecheti
schen Amtes berufen worden. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Ger
trud wählte am 14. _Dezember 1961 auf Gund § 3 A,b
satz 4 des Gesetzes über die Besetzung von Pfarr
stellen vom 18. Juni 1959 Hilfsprediger Harald Büsch 
zum Pastor der Kirchengemeinde St. Gertrud. 

Der Kirchenrat hat Pastor Büsch mit Wirkung vom 
1. Mai 1962 in dieses Amt berufen. 

Pasto~ Büsch wurde am Sonntag Quasimodogeniti, 
29. April 1962, durch Bischof D Witte i1n sein Amt 
eingeführt. . 

Bischof D Witte legte seiner Einführungsansprache 
J oh. 20, Vers 26-29, zugrunde. 

Pastor Büsch predigte über 1. Joh. 5 Vers 1-5. 
(202) , 
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Die in der Martinsgemeinde zu Hamburg-Horn neu
gegründete Pfarrstelle ist' vom Kirchenrat auf Grund 
§ 1 Absatz 3 des Gesetzes über die Besetzung von 

· Bfarrstellen vom 18. Juni 1959 mit HiHspre1dii1ger J o
hann:es N ordhoif.f besetzt wovden. 

Der Kirchenrat hat Pastor NordhoH mit Wirkung 
vom 1. Mai 1962 in dieses Amt berufen. 

Pasto.r N o·rdhoH wurde am Sonntag· Misericordias 
Domini, 6. Mai 1962, durch Bischof D Witte in sein 
Amt ei\ngeführt. 

Bischo.f D Witte legte seiner Einführungsansprache 
Hehr. 13, Vers 20-21, zugrunde. Pastor N0irdhoff 
predigte über 1. Petr. 2, Vers 21-25. 
(202) 

De·r Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Peter 
zu Hamburg-Groß-Bo·rstel wählte- am 23. März 1962 
auf Grund § 3 Absatz 5 des Gesetzes über die Beset
zung von Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 Hilfsp1rediger 
Karl Lindemann zum Pastor der Kirchengemeinde 
St. Peter zu Hamburg-Groß-Borstel. 

Der Kirchenrat hat Pastol' Lindemann mit Wirkung 
vom 1. Mai 1962 in dieses Amt berufen. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Ste
phanus wählte am 27. April 1962 auf Grund § 3 Ab
satz 5 des Gesetzes übe·r die Besetzung von Pfarir
stellen vom 18. Juni 1959 Pastor Bruno Borchert aus 
Lägerdorf be.i Itzehoe zum Pasto·r der Kirchengemeinde 
St. St.ephanus. 

Der Kirchenrat hat Pastor Borchert mit Wirk~ng 
vom 15. :Mai 1962 in dieses Amt berufen. 
(202) 

Der Kirchenrat hat in seiner Sitzung vom 19. Februar 
1962 die Pfarrvikarin Magdalena Köngeter gemäß § 10 
Absatz 1 des Theologinnengesetzes vom 13. Februar 
1947 mit Wirkung vom 1. April 1962 in die freie Pfarr
vikarinnenstelle an der Frauenklinik Finkenau berufen. 
(202) 

Pastor Ulrich Hühner, K:irchengemeinde EiUbek-Ver
söhnungiskirche, wurde am 6. Sonntag )llach Epiphanias, 
11. Februar 1962, durch Senior Dr. Wölber in sein 
Amt eingeführt. Senior Dr. ·wölber legte seiner Ein
führungsansP'ra.che 2. Kor. 4, V·ers 6, zugrunde. Pastor 
Hübner predigte über 2. Petr. 1, Vers 16-21. 
(202) 

Pastor Karl Günther, Ki·rchengemeinde Süd-Hamm, 
wurde am Sonntag Läta:re, 1. April 1962, durch Bischof 
D Witte in. sein Amt eingeführt. 

Bischof D Witte legte seiner Einführungsansprache 
Jes·aja 52, Vers 7, zugrunde. Pastor Günther prediigte 
über Römer 5, Vers 1-5. 
(202) 

Pasto.r Karl Sakowsky, Pastor im Sozialpfarramt der 
Hamburgischen La111de1skirche, und Pastor mit beson
derem Auftrag Hans Mohn wurden am Montag, 
30. Apdl 1962, in der Hauptkirche St. J acobi durch 
Bischof D Witte in ihre Ämter eingeführt. 

Bischof D Witte hielt die Predigt über Ps. 90, 
Vers 17. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Petri
Geesthacht wählte in seiner Sitzung vom 21. Januar 
1962 die Kirchenmusikerin Lydia Böß in das Amt des. 
Kantors und Organisten der Kirchengemeinde St. Petri
Geesthacht. 

Das Landeskirchenamt hat die Anstellung mit Wir
kung vom 1. April 196.2 genehmigt. 
(231) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Verse1tzungen 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 3. Mai 1962 
ist PastoT Paul Schwidurski, Amt für Volksmission, 
i:nit de.~ Leitung des Amtes für Volksmission beauf
tragt worden. 
(202) 

Das Landeskirchenamt hat in. seiner Sitzung vom 
6: April 1962 Kfrchenrat Herwarth Frhr. v. Schade an 
Stelle von Pa,sto•r em. Rudolf. Spieker zum Vorsitzen
den des Landeskirchlichen Prüfungsamtes für Kirchen
musik ernannt. 
(307) 

Der Kirchenrat hat in seinen Sitzungen vom 22. Ja
nuar, 5. Februar und 9. April 1962 ernannt 

a) zu Hilfspredigern: 
Vikar Reinhold Becker 
Vikar Dierk Blohm 
Vikar Adolf Gerber 
Vikar Hans Gerdts 
Vikar Reinhard Hübner 
Vikar Hartmut Lüders 
Vikar Norbert Sorgenfrey 

mit Wirkung vom 18. Februar 1962; 

b auf ihren Antrag zu Vikaren: 
can. theol. Peter Cornehl 
can. theol. · Christoph Kretschmar 
can. theol Hans-Jürgen Ma-rtensen 
can. theol. Klaus N erling 

mit Wirkung vom 15. April 1962. 
(204, 205) 

Der Kirchenrat hat in seiner Sitzung vom 19. Fe-
bruar 1962 zur Dienstleistung zugewiesen: 

(204) 

Hilfsprediger Reinhold Becker· 
der Kirchengemeinde Fuhlsbüttel 

Hilfsprediger Dierk Blohm 
der Kirchengemeinde Alt-Barmbek 
Hilfsprediger Adolf Gerber 
der Kirchengemeinde Borgfelde 
Hilfsprediger Hans Gerdts 
der K1rchengemeinde N euengamme 
Hilfspre.di:ger Reinharid H ülbner · 
der Kirchengemeinde N ord-Barmbek 
Hilfspredtger Hartmut Lüders. 
der Kirchengemeinde St. Annen 
Hilfs.predige·r Norbert SoDgenfrey 
der Kiirchengemeinde St. Pauli-N ord. · 

Gemäß Beschluß des Landeskirch.ernamte·s vom 
22. März 1962 .sind auf Grund § 6 des Diakonenges~t-



zes vom 3. Juli 1958 die nachstehend. aufgeführten 
Diakone zur Einarbeitung in ihren Dienst zugewiesen 
worden: 

(235) 

Gerald Albrecht 
der Kirchengemeinde St. Lukas zu Hamburg
Fuhlsbüttel 

Ulrich Baier 
der Kirchengemeinde Uhlenhorst 

Heinz-Dieter Bischoff 
der Timotheusgemeinde zu Hamburg-Horn· 

Heinz Burger 
der· Kirchengemeinde St. Gertrud 

Horst· Gai'ber 
de1r Kirchengemeinde St. Marien zu Hamburg

. Fuhlsbüttel 

·Walter Hamann 
· der Kirchengemeinde St. Gabriel 

Horst Hector 
der Kirchengemeinde Eilbek, Friedenski.tche 

Gerd Rölleke 
."de1r Kirchengemeinde St. Martinus-Eppendorf 

Dasl~ndeskirchenam.t hat mit Wirkung vom 1. April 
1962 ernanin_t: 

Zum Inspektor 

(1521) 

den Sekretär Jens-Uwe Hansen, 
Landeskirchenamt 

den Sekretär Hans Klingsporn, 
Landeskirchenamt 

Gemäß Beschluß des Landesk~rchenamtes vom 
1. März 1962 ist der Diaikon Gert Müssig, Kirchen
gemeinde Uhlenhorst, auf Grund § 9 des Diakonen
gesetzes vom 3. Juli 1958 mit Wirkung vom 1. April 
1962 in das Landeskirchliche Amt für Gemeindedienst 
versetzt worden. 
(235) 

Die Ereie Gemeindehelf erinnenstelle in der Timo
theusgemeinde zu Hamburg-Horn ist gemäß Beschluß 
des Landeskirchenamtes vom 6. April 1962 mit Wir
kung vom 1. April 1962 mit -der Gemeindehelferin 
Ainnemar-ie Prill besetzt worden. 
(235) 

Kirchenrendant Werner Friebel ist mit Zustimmung 
des Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde Hoheluft 
mit Wirkung vom 16. Mai 1962 in das Landeiskirchen
amt versetzt worden. 
(233) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Christus
kirche zu Hamburg-Eimsbüttel hat die fre.ie Gemeinde
helferinnenstelle mit der Gemeindehelferin Renate 
T zschentke besetzt. 

Das L~ndeskirchenamt hat d,ie Anstellung mit Wir
kut1g vom 15 .. April 1962 genehmigt. 
(235). 
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Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 
29. März 1962 ist die freie GemeinrdeheHed:nnen
stelle· in der Kirchengemeiinde St. Thomas mit W:iorkung 
vom 1. Juni 1962 mit der Gemeindehelferin Annemarie 
Schubert besetzt worden. 
(235) 

Gemäß Beschluß des. Landeskirchenamtes vom 
vom 29. März 1962 .ist die freie Gemeindehelferinnen
stelle in der Kirchengemeinde No·rd-Barmbek mit Wir
kung vom 1. Mai 1962 mit der Gemeindehelferin 
Rotraut Hamann besetzt worden. 
(235) 

An Stelle des am 31. August 1961 aus dem Dienst 
der Hamburgischen Landeskirche ausgeschiedenen 
Kirchenoberbaurats Dipl.-Ing. Adolph Dehler ist Dr . 
Ing. Bernd Franck mit Wirkung vom 1. Februar 1962 
mit der Leitung der Bauabteilung des Landeskirchen
amtes beauftragt worden. 
(1521) 

4. Zuweisung von. Lehrvikaren 

Es wurden zur Ausbildung überwiesen: 

(205) 

Hans-Jürgen Marten,sen 
zu P.astor v. d. Fecht, ~irchengemei.nde 
.Ainsgar-Langenhorn 

Klaus N erling 
zu Pastor Meder, Christöphorusgemeinde 
H ummelsbüttel 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Pastor Boris Lorenzsonn, Kirchengemeinde Groß
Borstel, ist auf seinen Antrag mit Ablauf des 31. März 
1962 aus dem Dimst der Hamburgischen Landeskirche 
ausgeschieden, um eine Pfarrstelle in Steinbek (Schles
wig-Holsteinische Landeskirche) zu übernehmen. 
(201) 

Pastor Dr. Herbert Eydam, Kirchengemeinde St. 
Michaelis, ist auf seinen Antrag mit Ablauf· des 
30. April 1962 aus dem Dienst der Hamburgischen 
Landeskirche ausgeschieden, tim eine Schulpfarrstelle 
in Düren (Evangelische Kirche im Rheinland) anzu
treten. 
(202) 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom· 9. April 1962 
sind Vikar Peter Cornehl zur Vorbereitung ·seble-r 
Promotion und Vikar Christoph Kretschmar zur Ab
leistung eines Hilfsdienstes bei Pasto;r Forell, New 
York (USA) aus dem hamburgischc.n Kirchendienst 
beurlaubt wo-rden. 
(205) 

Kirchenrendant Paul Germer, Kirchengemeinde der 
Apostelkirche, ist auf seinen Antrag aus Gesundheits
gründen gemäß § 10 Absatz 1 des Kirchlichen Ruhe
stands.gesetzes vom 10. März 1928 in der Fassung vom 
30. Mail960 mit Ablauf des 31.Mai 1962 in den Ruhe
stand versetzt worden. 
(234) 
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Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 
22. ·Februar 1962 ist die Gemeindehelferin Ilse Hoh
mann mit Ablauf des 31. März 1962 aus dem Dienst 
in· der Kirchengemeinde St. Marien zu Hamburg-Fuhls
büttel ausgeschieden, um die Leitung des Gemeinde
kindergartens i!l1 der Kirchengemeinde St. Gertrud zu 
übernehmen. · 
(235). 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 
15. Februar 1962 ist die Gemeindehelferin Dorothea 
Witt, Kirchengemeinde Süd-Hamm, vom 1. A.pril bis 
zum 30. September 1962 zur Teilnahme an einem 
Kursus des Evangelischen Seminars für Gemeinde
pflege und Katechetik in Düsseldorf aus dem ham
burgischen Kirchendienst beurlaubt worden. 
(235) 

Gemeindehelferin Gertrud Homann, Kirchenge
meinde St. Gabriel, ist vom Landeskirchenamt gemäß 
Beschluß vom 22. März 1962 mit \Virkung vom 
1. April 1962 für die Dauer eines Jahres aus dem 
Dienst der Hamburgischen Landeskirche beurlaubt 
worden. 
(235) 

Gemein_dehelferin Lisa Herziger, Timotheusgemeinde 
zu Hamburg-Horn, ist auf ihren Antrag mit Ablauf 
des 31. März 1962 aus dem Dienst der Hamburgischen 
Landeskirche ausgeschieden. 
(235) 

6. Todesfälle 

Pastor em. Friedrich Wapenhensch, zuletzt· See
mannspfarramt Cuxhaven, ist am 29. März 1962 im 
70. Lebensjahr verstorben. 
(203) 

VI. Mitteilungen 

1. . Kirchenbuch für Amtshandlungen im Ausland 

Für Amtshandlungen im Ausland an Orten, in 
denen ein Kirchenbuch nicht geführt wird, hat das 
Kirchliche Außenamt der Evangelischen Kirche in 
Deutschland, Frankfurt/ Main, Bockenheimer Land
straße 109, ein „Kirchenbuch für Amtshandlungen im 
Ausland" angelegt. In dieses Kirchenbuch sollen die 
dem Kirchlichen Außenamt gemeldeten Amtshandlun
gen eingetragen werden, die nicht im Bereich einer 
mit der Eva1ngelischen Kirche in Deutschland vertrag
lichch verbundenen Kirchengemeinde vollzogen und 
daher auch nicht in deren Kirchenbüchern registriert 
sind. 

Derartige Amtshandlungen sind dem Kirchlichen 
Außenamt anzuzeigen und darüber ausgestellte Be
scheiriigungen in Abschrift zu übersenden. 
(320) 

2. Wahl der Mitarbeiterve,rtretung 

4. Kollektenergebnisse 

Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri •••••••••••••••.• 
2. St. Nikolai •••..••..••... ·. 
3. St. Katharinen • • .•. , ••.• 
4. St. Jacobi •••••.•..••••••• 
S. St. Michaelis •••••.•••••••. 
6. St. Pauli•Süd . . • • .••..••. 
7. St. Pauli•Nord ... , ........ . 
8. St. Georg •••••••••••••• , •• 
9. Finkenwerder •••••• , •••••• 

10. Moorburg •••••• , • , ••••••• 

II. Westkreis 
11. Christuskirche Eimsbüttel .. . 
12. Bethlehemkirche .......... . 
13. Apostelkirche ........•.••. 
14. St. Stephanus „ „. „ „ „ „. 
15. St. Johannis-Harvestehude , • 
16. St. Andreas .•••••••••••••• 
J7. St. Markus-Hoheluft • , ••••• 

III. Nordkreis 
18. St. Joham1is-Eppendorf ••••. 
19. St. Martinus-Eppendorf ••• , • 
20. Groß•Borstel. •••••••••••• 
21. Matthäusgemeinde-Winterh •• 
22. Epiphaniengemeinde •••.••• 
23. Paul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
24. Alsterdorf ... , ....... , .•.... 
25. Ohlsdorf .••• , •••... , .... , . 
26. Fuhlsbüttel-St. Lukas, .•....• 
27. Fuhlsbüttel St. Marien .... , •• 
28. Hummelsbüttel ••••••••••• , 
29. Klein•Borstel. , ••••••••••• , 
30. Ansgar-Langenhorn •••• , ••. 
31. Nord-Langenhorn •••• , , ••.• 

IV. Ostkreis 

V. Südkreis 

32. St. Gertrud, •••••••••••••• 
33. Uhlenhorst ••••••.• , , ••••• 
34. Eilbek•Friedenskirche., ••• ,, 
35. Eilbek.Versöhnungskirche ••• 
36. Alt.Barmbek •••••••••••• , • 
37, West•Barmbek , • , •• , • , ••• , 
38. Nord•Barmbek , •••••••••• , 
39. St. Gabriel , , , ........... . 
40. Dulsberg ........••••••••• 

41. Borgfelde ••• , •••••••••• , , 
42. · St; Annen ••••• , ••••• ·, ••.• 
43. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
44. Paulusgemeinde-Hamm . , ... 
45. Süd Hamm ••••••••••••••• 
46. Martinsgemeinde Horn , •••• 
47, Philippusgemeinde Horn . , .. 
48. Kapernaumgemeinde Horn .. 
49. Pmotheusgemeinde Horn •. , 
SO. St. Thomas, •• ,,,,,,,,, , . , 
51. Veddel. ••••••••••• -. •••••• 

VI. Kreis Bergedorf 
S2. Bergedorf •••••••••••••••• 
53. Geesthacht-St. Salvatoris , •• , 
54. Geesthacht-St. Petri ....•... 
55. Altengamme ••• , , , •• , •• , , , 
56. Kirchwerder. ·• •••• , ••••••.• 
57. Neuengamme •••• , •••••• , , 
58. Curslack .• , •••• , •• „ ...• , • 
59. Allermöhe, •• ,., ••••• ,.,,, 
60. Billwerder ••••••• , •••• , .. 
61. Nettelnburg •••• , •••••• , , • 
62. Moorfleet •••••• , •••••••• , , 
63. Ochsenwerder. , , •.•••. , , , , 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. Ritzebüttel .• , ••.••••• , •• , • 
65. Groden •• , ••••• , ••• , •••• , 
66. Döse., •• , •••••••••• , •• ,. 

Sahlenburg •••••••••••.... 
67. St. Petri-C.uxhaven . , • , , • , • 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

68. Flußschiffergemeinde .. , .. . 
69. Seemannsmission ....•. , ... . 
70. Flüchtlingslager Finkenwerder 
71. Schröderstift ... , ....... „ • , . 
72. Krankenhäuser • , , .•••• , • , . 

am 24. Dezember 1961 

für 

»Brot für die Welt« 

DM 
5206.63 
750.-

3060.94 
4329. 70 
8578.-

457 .60 
555.08 

1160. 79 
1175.86 
170 . ...:... 

2000.-
1125.-
1506.90 
475.53 

3155.29 
1126.81 
1273.41 

4281.48 
1082.59 
1525.02 
2122.48 
1305.12 
l545.79 
1411.-
1000.- . 
2083.17 

962.60 
1406.85 
1948.82 
3000.-
1195,(,4 

2223.88 
4771.12 
1442,28 
2881.-
1146.52 
785.til 

2450.39 
1320.68 
1215.20 

821.67 
76.10 

. 3151.13 
1430.43 
806.82 

1125.41 
670.47 

1136.14 
702.42 
4i7.-
52L.45 

4889.58 
874.-
489 47 
282 60 
348.-
280.40 
185.-
240.86 
253.26 
620.-
460.06 
372.!!0 

1331.76 
323. 70 
415.46 

96.80 
2525.-

200.60 
221.58 
69.25 

120.-
250.99 Die am 2. und 4 .. Mai 1962 vorgenommene \X! ahl 

der Mitarbeitervertretung hat nachstehendes Ergebnis 
gehabt. · . (361) 104.923.39 



Es wurden gewählt: 

(V: Vertnauensmann; E: Ersatzmann) 

Berufsgruppe 1 Gemeindediakone 

V Hans-Jürgen Kaiser 
E Kurt Sauer 

Berufsgruppe 2 GemeindehelferiJnnen 

V Hedwig Henke 
E Wilhelma Hoppe 

Berufsgruppe 3 Kirchenmusiker 

V Fra.nz-Wi:Lh. Brunnert 
E Hans-J O'achim Launer 

Berufsgruppe 4 Schwestern, Ju.genidile.iterinnen usw. 

V W a:Lbuvg Laiackmann 
E Ilse Schlichting 

Ber.ufs.gruppe 5 Kirchenbuchführer 

V Heinrich Greß 
E Hans Struck 

Berufsgruppe 6 Verwaltungsbeamte 

V Johannes Reumann. 
E Heinvich Pegeil 

Ber.wfs.gruppe 7 Verw,altungs1an.gestellte 

V Herbert Kruse 
V Mar.garethe Boje 
E Gerda-Maria. Thum 
E Feridinand Hinsch 

Berufsgruppe 8 Kirchendiener 

V Frie.dr.ich Krüger 
E W emer Ziehm 

Berufs.gruppe .10 Arbeiter, Rei.nmache.fra.uen 

V Ernst Desens 
E EmH Sternherg 
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Die Beriufs.gruppe 9 Haus1wirtscha1ftlliche Kräfte hat 
eineni W 0ahLvorschLag nicht .einigere.icht. 

In der konstitu.ierencden Sitzung der Mitaribeiter
vertretung am 11. Mai 1962 wurde .Anigeste11lter Her
bert Kruse zum Obmann und Amtmann Reumann 
zum steililvertretenden Obmann gewählt. 
(230) 

3. Kollektenzusammenstellung für das Kalenderjahr 
1961 

(361) 

(361) 

(siehe Seite 26) 

4. Kollektenergebnisse 
(siehe Seite 27) 

VII. Berichtigungen 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang.-luth. Kirche im Hamburgischen Staate. I Phönix-Druck, Hamburg 4. 750. 5. 62 
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3. Kollektenzusammenstellung für das Kalenderjahr 1961 

Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
8. St. Katharinen 
4. St. Jacobi • 
5. St. Michaelis 
6. St. Pauli•Süd 
7. St. Pauli•Nord 
8. St. Georg . 
9. Finkenwerder 

10. Moorburg 

II. Westkreis 
11. Christuskirche·Eimsbüttel 
12. Bethlehemkirche • • • 
13. Apostelkirche • 
14. St. Stephanus • • • . 
15. St. Johannis-Harvestehude 
16. St. Andreas • 
17. St. Markus-Hoheluft 

III. Nordkreis 
18. · St. Johannis-Eppendorf • 
19. St. Martinus-Eppendorf . 
20. Groß.Borste} . . . • 
21. Matthäusgem.-Winterhude 
22. Epiphaniengemeinde . . . 
23. PaulGerhardtGem. Winterh. 
24. Alsterdorf 
25. Ohlsdorf . . . . 
26. Fuhlsbüttel St. Lukas. 
27. Fuhlsbüttel St. Marien 
28. Hummelsbüttel 
29. Klein•Borstel . . 
30. Ansgar-Langenhorn 
31. Nord-Langenhorn 

IV. Ostkreis 
32. · St. Gertrud 
33, Uhlenhorst. . . 
34. Eilbek•Friedenskirche . 
35, Eilbek•Versöhnungskirche 
36. Alt.Barmbek 
37. West.Barmbek 
38. Nord•Barmbek 
39. St. Gabriel. 
40. Dulsberg 

V. Südkreis 
41. Borgfel.de 
42. St. Annen 
43. Dreifaltigkeitsgem.-Hamm 

·· 44 .. Paulusgemeinde.Hamm 
45. Süd•Hamm. 
46. Martinsgemeinde Horn . 
47, Philippusgemeinde Horn 
48. Kapernaumgem.Horn • 
49. Timotheusgemeinde Horn 
50. St. Thomas 
51. Veddel 

VI. Kreis Bergedorf 
52. Bergedorf . . . . . • 
53, Geesthacht - St Salvatods . 
54. Geesthacht- St. Petri 
55. Altengamme 
56. Kirchwerder 
57. Neuengamme 
58. · Curslack 
59. Allermöhe 
60. Billwerder 
61. Nettelnburg 
62. Moorfleet • . . 
63. Ochsenwerder · . 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. Ritzebüttel 
65. Groden· 
66. Döse . . 

Sahlenburg 
67. St. Petri•Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

68. Flußschiffergemeinde . 
69. Seemannsmission ·. . . • 
70. Flüchtlings! g. Finkenwerder 
71. Schröderstift . . . • • 
72. Krankenhaus St.Georg 
73. Krankenhaus Eilbek u. Marien 
74. Krankenhaus Barmbek 
75. Krankenhaus Heidberg . 
76. Krankenhaus Ochsenzoll 
77. Krankenhaus Eppendorf 
78. Krankenhaus Geesthacht 
79. Krankenhaus Edmundsthal 
80. Amalie-Sieveking-Haus 
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Gesamtkirchl. Kollekten 
einschl. des etwa der 

Gemeinde verbleibenden 
Anteiles für die· 
Kirchengemeinde 

DM 
13432.69 
4207.51 
8350.43 

14763.28 
16453.-
1688.'i8 
1950.67 
5137.40 
2603.64 
1072.94 

4068.42 
3012.10 
4889. 71 
1702.64 
7028.38 
8567 .55 
4131.98 

15891.31 
4611.27 
4940.53 
5646. 78 
3594.58 
4311. 70 
5057 .65 
3194.-
5703.05 
4149.48 
3918.25 
3853.36 
6384.57 
3310.62 

5385 89 
7334.33 
4140.--
8653. 73 
2826.46 
3023.15 
ß\)18,95 
3090.49 
3524.80 

2966.83 
438.32 

6301. 93 
3419.17 
2539.22 
3013.40 
2823.16 
2073.60 
1623.87 
1659. 73 
1870.61 

15424.93 
2642.14 
1623. 07 
1270.81 
1788.86 
824. 77 

1491.21 
974.64 
773.36 

2401.46 
1280.45 
1097 .90 

4887 .15 
1120.98 
1206. 77 

797 .13 
3628. 77 

699.12 
516.65 
292.44 
681.35 
686.30 
316.l!l 
152.85 
484.62 
381.90 
239.68 

967.67 

299. 908;94 

Vom 
Kirchenvorstand 

angeordnete 
Kollekten 

DM 
15967 .11 

2983.22 
8027 .25 
556.46 

19655.10 
1395.57 
1700.81 
4228.36 
2088. 78 
937.-

3613.62 
3753.55 
2706,99 
1736.63 
7973.39 
8920.60 
5255.01 

1.1831.51 
3821. 74 
4694.16 
7348.27 
5514.09 
7(;)89.31 
9294.09 
1880.-
5453.90 
4608.81 

. 3595.ll 
6554.42 
4531. 78 
2579. 75 

5141.58 
5945.91 
6710.-
9091.75 
1902.99 
3688.54 
7520.24 
3713.62 
3433.40 

2284.40 
493.70 

6792.44 
6273. 76 
1688.04 
5587 .88 
1!!90. 77 
3364.53 
2484.30 
4843.09 
1775.28 

6432 .. 93 
4547 .27 
1972.59 
1562.93 
353.34 
836.20 
917.66 
929. 75 
559. 76 

2143. 79 
3702.97 
2372.24 

3247.04 
1857 .83 
5717.77 
690.90 

9374.86 

807 .25 
lfi8.18 

1566.7fl 
505.02 
461.3!i 
104.77 
120.63 
33J .87 
355.65 
144.02 
146.0l 

61.84 
1153.78 

308.159.12 

Spenden 

DM 
2006.60 
2165.-

42991.80 
. 2185.-. 
15399.30 

600.02 

11145.91 
2444.96 

595.85 

3331.-
474.-
121.36 
95.-

18081.29 
11595.05 

6499. 72 

22518.81 
6944.16 
3831.99 
5251.24 

26793.05 
3703.55 

12855.47 
3564.87 

10800,60 
999. 70 

6100.-
6971.49 
796.81 

10154.34 
3310.i6 
3445.-

10892.97 
10499. 72 

3570.11 
1015~25 
1144.59 
4283.48 

3217.34 

3165.05 
3455. 74 
2800.74 
1768.-
2100.-
966.44 

2021.40 
2653. 77 
6485.0!l 

23567 .09 
6540.10 
444.65 
104.20 
258.38 
331.39 
20.-

10.-
2319. 76 
6232.41 
173. 78 

500.-
798.07 

3159.44 
1156.20 
2085.95 

307 .15 
186.-
19.-

410.-

255.67 

113.47 
326.35 

357 .314.04 

Gesamtbetrag 

DM 
31406.40 

9355. 73 
59H69.48 
17504. 74 
51507 .40 
3684.87 
3651.48 

20511.67 
7137 .38 
2600. 79 

11013.04 
7239.65 
7718.06 
3ö34.27 

33083.06 
29082. 76 
15886. 71 

50241.63 
15377 .16 
13516.68 
18246.29 
35901. 72 
15104.56 
27207 .21 
8638.87 

21957 .55 
9757 .99 

13613.36 
17379.27 
11713.16 

5890.37 

20681.81 
16590.40 
14295.·-· 
28638.45 
15229.17 
10281.80 
15454.44 

7948.70 
11241.68 

8468.57 
932.02 

16269.42 
13148.67 
7028.-

10369.28 
6913.93 
6404.57 
6129.57 
9156.59 

10~30.98 

45424.95 
13729.51 
4040.31 
2937 .94 
2400.58 
1992.3() 
2428.87 
1904.39 
1343.12 
6865.01 

11215.88 
3643.92 

8634.19 
3776.88 

10083.98 
2644.23 

15089.58 

1813.52 
860.83 

1878.19 
1186.37 
1557 .65 

420. 92 . 
529.05 
816.49 
851. 02 
710. On 
146.01 

61.84 
2121.35 

965.382.10 



4. K o l 1 e k t e n e r g e b n i s s e 

Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••••• , •.• 
2. St. Nikolai •••••••••••••.. 
3. St. Katharinen • . • .•••••.• 
4. St. Jacobi •••••.• „ •..••.• 
5. St. Michaelis ••••••.••••••. 
6. St. Pauli.Süd •••••.••••••• 
7. St. Pauli.Nord ............ . 
8. St. Georg ••••••••••••••• ,. 
9, Finkenwerder ••••••••••••• 

10. Moorburg , , ••••••••••.••• 

II. Westkreis 
11. Christuskirche Eimsbiittel ... 
12. Bethlehemkirche ...•....... 
13. Apostelkirche ............ . 
14. St. Stephanus •............• 
15. St. Johannis-Harvestehude • , 
16. St. Andreas ••••••.• , •••••• 
J 7. St. Markus-Hoheluft ••••• , , 

III. Nordkreis 
18. St. Johannis-Eppendorf .• , •. 
19. St. Martinus-Eppendorf ••• , • 
20. Groß•Borstel. .•••.••••.•• 
21. Matthäusgemeinde-Winterh. 
22. Epiphaniengemeinde ..•.••. 
23. Paul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
24. Alsterdorf ............. , ... . 
25. Ohlsdorf ••.••.••.......... 
26. Fuhlsbüttel-St. Lukas ....... . 
27. Fuhhbüttel St. Marien .....• , 
28. Hummelsbiittel.,., •• ,., •• , 
29. Klein.Borste!. •••••••• ,., •• 
30. Ansgar-Langenhorn •••.•••. 
31. Nord-Langenhorn ••.••••.. , 

IV. Ostkreis 

V. Südkreis 

32. St. Gertrud •••••••••••• , •• 
33. Uhlenhorst ••••••••••••••• 
34. Eilbek•Friedenskirche .•• , ••• 
35. Eilbek•Versöhnungskirche.,. 
36. Alt•Barmbek •••••••••••••• 
37. West•Barmbek • , •••••..••• 
38. Nord•Barmbek ••• , •••••• , • 
39. St. Gabriel -• • • . .......... . 
40, Dulsberg ........• , ••••••• 

41. Borgfelde , •••••••••• , ••• , 
42. St. Annen .•••• , ••.••••••• 
43. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
44. Paulusgemeinde-Hamm . , ... 
45. Süd Hamm ••.•••••••• , ••• 
46. Martinsgemeinde Horn ••••• 
47. Philippusgemeinde Horn .... 
48, Kapernaumgemeinde Horn .. 
49. Timotheusgemeinde Horn ••• 
50. St. Thomas ••••••••••••••• 
51. Veddel. ••••••• , •• , •••• , •• 

VI. Kreis Bergedorf 
52. Bergedorf .••••••••••••••• 
53. Geesthacht-St. Salvatoris •••• 
54. Geesthacht-St. Petri ....•... 
55. Altengamme •••••• , •••• , , • 
56. Kirchwerder ••••••••••• , •.• 
57. Neuengamme • , • , ••• , • , ••• 
58. Curslack •.••• , ••••••••• , • 
59. Allermöhe .••••••••••••• , • 
60. Billwerder ••••••••• , ••... 
61. N ettelnburg •••••••••••••• 
62. Moorfleet, •••••• , , ••• , , , , , 
63. Ochsenwerder , ••••••• , , •.• 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. Ritzebüttel. •••.••••• , •• , , , 
65. Gnadenkirche Cuxhaven .• , . 
66. Groden ••• , •••••••• ,, •• ,. 
67 •.. Döse •••••••••••••••••••• 

Sahlenburg •.•••••••• , .... 
68. St. Petri-Cuxhaven ••• , •• , , 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

69, Flußschiffergemeinde ..... . 
70. Seemannsmission ....•...... 
71. Flüchtlingslager Finkenwerder 
72. Schröderstift ............... . 
73. Krankenhäuser , ••••••••.. 
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DM 

317.46 
76.-
82.80 
80.37 

276.-
22.80 
411.11 

183. 7fi 
45.36 
26.05 

50.16 
89.20 
33.04 
95.16 

133.74 
103.20 

33.40 

217.87 
13!.37 
167 .85 

52.37 
128.35 
132. 70 
lfi6. 70 
75.-

232.R2 
61.15 
57.27 

253.45 
187.-
64. -

205.83 
53.90 

117.50 
92.-
60.M 
98.13 

181.09 
44.-
9L10 

114.36 
3.81. 

839.03 
54.07 
53.07 
4'i.35 

175.33 
70.50 

277. 72 
63.-

100.-

920.20 
43.50 
24.79 
41,80 
73.30 

123. 70 
20.55 
12.50 
2.08 

80.29 
65.42 
9.20 

110.55 
13.25 
46.-
46.15 
2ö.- -

100.-

8.25 
48.08 
22 35 
25.11 
57 .50 

8.278. 90 

DM 

103.01 
165.70 
116.06 
144.98 
272.-
34.65 
76.08 

100.65 
36.-
12.80 

74.73 
51.50 

111.61 
23.51 
81.50 

115.24 
124.95 

305.11 
88.03 
88.19 
78,03 
96.92 

102.80 
56.50 
80.-

118.52 
101.26 
133.--

81. 79 
133.-
74.17 

124.58 
69,84 

100.50 
214.29 

55.55 
59.37 

196.47 
54.28 
88.-

115.28 
5,02 

87.75 
70.87 
M3.61 
39.42 
65.-
69.72 
90.11 
39.67 
68.-

238.06 
76.-
33.07 
18.45 
25.07 
12.15 
12. 75 
14.30 
10.32 
48.07 
lf>.11 
5.-

57 .50 
16.60 
25.-
21.07 
7.45 

28.82 

20.-
14.95 
23.22 
16.97 
63.60 

5.668 .15 

DM 

231.48 
138.70 
219.40 
120.94 
203.--
34.26 
35.48 

250.96 
31.49 
35.40 

74.08 
67.---
67.89 
24.80 
83.78 

152.3!i 
84.15 

357 .07 
117 .04 
145.85 
108.88 
103.86 
112.94 
89.-
77.-

145.60 
96.91 

103.34 
57 .31 

111.-
73.93 

110.09 
74.35 

100.-
214.86 

60.89 
48.67 

lli2. 54 
66.61 
80.30 

119.43 
fi.20 

70.18 
132.84 

6L.62 
61.70 
50.~ 

127. 78 
33.37 

107 .47 
46.-

153.08 
73.60 
37.40 
25.55 
30. 75 
15.01 
20.30 
17 .98 
22.42 
42.81 
14.48 
14.20 

66.80 
25..63 
25.-
30.92 
23.35 
59.59 

15. 70 
9.07 

10.14 
27.62 
39.85 

6.079.04 

DM 

1005.58 
110.02 

57.06 
140.03 
180.-

29.21 
53.12 

207 .87 

6l.55 
70.-
68,24 

129 .40 
64.07 

148.13 
93.26 

653.81 
173. 76 
116.23 
175.20 
70.41 

138.45 
161.-
60.-

145. 71 
672.30 
65.34 
ti6.96 

100.10 
97.29 

177. 97 
71.!18 

125.-
152.-
270.81 
89.46 

544.23 
69.12 
65.-

52.-
11.50 

143.93 
56.35 
44.40 
48.84 
50.55 
69.79 
20.50 
31.36 
87 .65 

181.95 
91.-

145.95 
16.35 
15:10 
12.~· 

45.36 
9.60 

167 .15 
142.15 
20.-
14.-

88.10 
22.75 
30.-
28.50 
18.90 
87.-

DM 

4155.55 
1623.-
1594.07 
873.-· 

1404.-
226.45 
290.-
695.61 

13.34 

804.86 
414.15 
780.13 
129.40 

1930.19 
1431.81 
ll!i4. 76 

2540.34 
1490.60 
871.-

1133.44 
1022.09 
3105. 71 

856.20 
1023.-
1230.11 

778.12 
953.33 
747.22 

1445.-
232.44 

1103.90 
1!\61.02 
1050.-
2198.-

600.09 
553.81 

1434.97 
692.67 
583.45 

1366.12 
113.

J787 .94 
2150. 77 
463.30 

1561.25 
519.50 
707 .15 
253.-
329.62 
273.55 

2047 .11 
41fl.-
197 .23 
723.65 
3:rn.02 
333.33 
103.90 
384.85 

671.48 
121.85 
105.-

479.-
242. 70 
412.-

1097 .50 
161.55 

1700.--

- 78.-
12.51 87.69 
- . 35.26 
7 .81 lOl.06 

80 .43 338. 25 

8.5ll3.75 1 64.424.46 

DM 

256. 21 
61.66 

159.27 
207.4,! 
200.-
37.60 
42.42 

125.38 
36.91 
12.60 

42. 72 
61.30 
71.91 
55.25 
46.42 

114.61 
130.65 

354.42 
83.20 
98.29 

158.51 
74.74 
76. 70 
75.-
58.-
87.63 
83.35 
56.10 
74.55 

100.-
48.97 

70.94 
43.03 
76.-

168. 77 
49.40 
48.44 

128.12 
38.87 
84.80 

49.52 
14.-
84.42 
48.50 
31.80 
28.77 
47.70 
67.38 
41.47 
44.50 
30.-

139.99 
70.-
24.11 
23.46 
24.50 
63.27 
38.-
11.50 
16.40 
80.25 
25.-

150.- -

47.22 
15.16 
16.10 
22.38 
24.35 
58.20 

11.82 
8.87 

10.25 
36.54 
46.85 

5.272.44 
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DM 

102.84 
37.57 
38.82 

141.55 
930.-
51.21 
45.23 

105.50 
73. 74 
21.90 

70.03 
57.50 
81.42 
36.29 
o0.96 

106.07 
77.57 

377 .89 
lll.38 
158.61 
409.99 

95.98 
57 .60 
93.-

186.-
50.-
35.22 
94.67 
98.50 
78.-
80.31 

184. 83 
130.41 
83.-

395.-
97.99 
55.19 

185.46 
48.28 
56.30 

56.07 
13.37 
53.32 
56.37 
78.31 
85.48 
56.20 
32.44 
25.60 
36.82 
45.-· 

162.43 
100.-

30.43 
27.46 
25.63 
12.-
88.16 
10.85 
10.07 
51.98 
21.37 
16.10 

105. 70 
9.44 

21.60 
20.84 
5.05 

44.50 

16.--
15.70 
7.30 

12.92 
61.57 

6.617 .89 
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